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Entdeckungsreise auf
dem Hohen Meißner
Eschwege – Zu einem Vortrag
„Entdeckungsreise Hoher
Meißner“ mit Referentin
Hanna Wallbraun aus Fran-
kershausen lädt der Obst-
und Gartenbauverein
Eschwege seine Mitglieder
und Gäste für den heutigen
Donnerstag, 23. Januar, um
15 Uhr, in die Clubräume der
Eschweger Stadthalle ein.

salz

KURZ NOTIERT

Hülfensberg – Zum diesjähri-
gen Abschied von der Krippe
laden die Franziskanermön-
che für kommenden Sonn-
tag, 26. Januar, 15 Uhr, auf
den Hülfensberg ein.

Jeder, der ein Instrument
hat, eine Geschichte oder ein
Gedicht vortragen möchte,
ist eingeladen, dies mitzu-
bringen und an der Krippe
vorzutragen. Es werden aber
auch gemeinsame Lieder ge-
sungen, bis dann das schwar-
ze Schaf zum letzten Mal zu
hören sein wird. Anschlie-
ßend sind alle zu Kaffee und
Kuchen in den Pilgersaal ein-
geladen. salz

Abschied von der
Krippe im Kloster

Altenburschla – Die Freiwillige
Feuerwehr Altenburschla
lädt am Freitag, 7. Februar, zu
ihrer diesjährigen Jahres-
hauptversammlung um
19.30 Uhr in das Dorfgemein-
schaftshaus ein. salz

Feuerwehr trifft sich
zur Versammlung

Eine halbe Million für zwei Schulen
Standorte Abterode und Hessisch Lichtenau profitieren von Landesprogramm

Die Infrastruktur müsse
stimmen, um Menschen
nicht nur vor Ort zu halten,
sondern auch den Zuzug zu
fördern. Das Fördergeld aus
dem Kip-Programm werde
eingesetzt, um Schulen des
Kreises zu erhalten, weiterzu-
entwickeln und zukunftssi-
cher zu machen. Die Bedeu-
tung dessen, so die CDU-
Landtagsabgeordnete Lena
Arnoldt, sei mit Geld nicht zu
bezahlen.

lisierung und ländlicher
Raum zusammengebracht.

Die Investitionen
Ein Dank gebühre Landrat
Stefan Reuß für seine Ent-
scheidung, weiterhin kräftig
in die Bildung der Kinder und
Jugendlichen im Werra-Meiß-
ner-Kreis zu investieren, er-
klärte Eva Kühne-Hörmann.
„Schulen, insbesondere auch
Grundschulen, sind ein wich-
tiger Standortfaktor.“

gute. Die Gesamtschule mit
gymnasialer Oberstufe sei ein
Musterbeispiel in Sachen Di-
gitalisierung, lobte Justizmi-
nisterin Eva Kühne-Hörmann
im Beisein der Landtagsabge-
ordneten Lena Arnoldt (CDU)
und Karina Fissmann (SPD).
„Kaum eine andere Schule
des Landes ist derart gut mit
Bildschirmen, Tablets und
Co. ausgestattet.“ Diese Inves-
tition sei ein starkes Signal –
schließlich würden so Digita-

und eine neue Heizungsanla-
ge – seien bereits im Sommer
des vergangenen Jahres voll-
ständig abgeschlossen wor-
den, erklärte Peter Brengel,
Leiter des Fachbereichs Bau-
en, Umwelt und Gebäudema-
nagement des Kreises. „Ganz
bewusst“, sagt Landrat Stefan
Reuß, der die Förderbeschei-
de entgegennahm, sei Abte-
rode mit der vergleichsweise
kleinen Grundschule als För-
derschwerpunkt ausgewählt
worden. Ihren „Dank im Na-
men der gesamten Schulge-
meinde“ sprach Schulleiterin
Irmgard Freiheit aus – „wäh-
rend der Sanierungsarbeiten
wurden wir als Nutzer in alle
Entscheidungen eingebun-
den.“

Fr.-vom-Stein-Schule
Sogar 443 744 Euro kommen
der Freiherr-vom-Stein-Schu-
le in Hessisch Lichtenau zu-

VON EMILY SPANEL

Abterode – Mit über einer hal-
ben Million Euro Fördergeld
werden Investitionen an
gleich zwei Schulen im Wer-
ra-Meißner-Kreis unterstützt.
Die Summe stammt aus dem
zweiten Kommunalinvestiti-
onsprogramm („Kip 2“) des
Landes Hessen. Justizministe-
rin Eva Kühne-Hörmann
übergab beide Bescheide am
Mittwochmorgen in den
Räumlichkeiten der Frau-Hol-
le-Grundschule im Meißner-
Ortsteil Abterode.

Frau-Holle-Schule
75 500 Euro aus dem Pro-
gramm gehen nach Abtero-
de: Investiert worden ist das
Geld in die Generalsanierung
der Sanitäranlagen. Die Ar-
beiten – eingebaut worden
sind unter anderem wasserlo-
se Toiletten, Trennwände

Vor der Frau-Holle-Grundschule Abterode: (von links) Landtagsabgeordnete Karina Fissmann, Fachbereichsleiter Peter Brengel, Landrat Stefan Reuß,
Justizministerin Eva Kühne-Hörmann, Schulleiterin Irmgard Freiheit sowie Landtagsabgeordnete Lena Arnoldt. FOTO: EMILY SPANEL

Wellingerode – Zu seiner dies-
jährigen Winterwanderung
lädt der TTC Wellingerode
seine Mitglieder, Freunde
und Förderer am Sonntag, 9.
Februar, ein. Start ist um 10
Uhr am Dorfgemeinschafts-
haus in Wellingerode. Nach
der Wanderung gibt es ein ge-
meinsames Essen im Gast-
haus „Zum Kupferbach“ am
Jugenddorf Hoher Meißner.
Die Ankunft dort ist für zirka
12 Uhr vorgesehen. salz

Sportverein lädt zur
Winterwanderung ein

Eschwege – Die Jugendtruppe
des Spielmannszuges Werra-
tal 1956 trifft sich am morgi-
gen Freitag, 24. Januar, um
18.30 Uhr im Vereinsheim an
der Kniegasse 9 in Eschwege
zu ihrer diesjährigen Jahres-
hauptversammlung. daher
findet an diesem Tag auch
keine Kid-Übungsstunde
statt. salz

Spielmannsjugend hat
Jahresversammlung

Grebendorf – Die Schaffung
zusätzlicher Krippenplätze
für die Gemeinde Meinhard
steht heute auf der Tagesord-
nung der Gemeindevertre-
tung, die um 20 Uhr im Bür-
gerhaus in Grebendorf statt-
findet. Favorisiert wird die
Unterbringung einer Gruppe
für eine Übergangszeit von
zwei Jahren im Schloss Je-
städt. Weitere Themen der
Sitzung sind die Einrichtung
von Ladestationen für E-Bikes
sowie ein Bericht des Ge-
meindevorstandes. Die Sit-
zung ist öffentlich. salz

Neue Krippenplätze
für Meinhard

In Wanfried soll eine Friedensfabrik entstehen
Aktivist Wolfgang Lieberknecht will in seiner alten Polstermöbelfabrik eine Bewegung aufbauen

4. Es wird nicht möglich
sein, diese Kapazitäten nur in
unseren jeweiligen Regionen
zu entwickeln. Eine bundes-
weite und internationale Ver-
netzung der Engagierten ist
nötig.

5. Es braucht den Aufbau
von persönlichem Vertrauen
durch persönliche Begeg-
nung wie in der Friedensfa-
brik. Eine Vernetzung nur
über das Internet genügt
nicht.

6. Die Friedensfabrik soll
Versammlungsräume, Schlaf-
räume, Medienräume, eine
Friedensbücherei und auch
Arbeitsplätze für zeitweilige
Zusammenarbeit von Men-
schen aus verschiedenen
Städten und Ländern an ei-
nem Ort bieten.

Das erste Treffen findet von
Freitag, 31. Januar 18 Uhr, bis
zum Sonntag, 2. Februar in
der Wanfrieder Bahnhofstra-
ße 15 statt. Es ist auch mög-
lich, nur an einem der Tage
teilzunehmen. Einige Über-
nachtungsmöglichkeiten ste-
hen zur Verfügung. Telefon:
0 56 55/92 49 81 oder 0176/
43 77 33 28, E-Mail: peace-
factory@web.de. ts

3. Nur durch die Bearbei-
tung von einzelnen Proble-
men durch verschiedene
Menschen und Gruppen wer-
den wir auf dem Stand des
Wissens der Entscheidungs-
träger für verschiedene Re-
gionen, Staaten und politi-
sche Gebiete kommen, um
effektive Alternativen für
mehr Frieden zu entwickeln.

1. Frieden muss gegen die
mächtigen Kräfte dieser Welt
politisch durchgesetzt wer-
den oder es wird ihn nicht ge-
ben.

2. Die Kräfte, die sich für
Frieden engagieren, brau-
chen viel und aktuelles Wis-
sen über die Entwicklungen
und Verständnis für deren
Hintergründe.

tragen von einem starken
Team.

Lieberknecht und seine
Mitstreiter wollen mitten in
Deutschland und Europa Ak-
tive zusammenführen – an ei-
nem „Ort an der Grenze einer
von den Eliten bis 1989 in
feindliche Lager gespaltenen
Welt“. Sechs Thesen vertritt
die Friedensfabrik.

Wanfried – Der Wanfrieder
Friedensaktivist Wolfgang
Lieberknecht will zusammen
mit der Initiative Black&Whi-
te in Wanfried eine soge-
nannte Friedensfabrik auf-
bauen. In der ehemaligen
Polstermöbelfabrik seiner Fa-
milie soll ein Friedensprojekt
wachsen, dass sich für eine
Welt ohne Kriege einsetzt.
Für den Startschuss des Pro-
jekts am 31. Januar sucht Lie-
berknecht Mitstreiter aus
dem gesamten Bundesgebiet.

Der Wanfrieder Wolfgang
Lieberknecht (67) hatte als
junger Mann die Übernahme
der Polstermöbelfabrik abge-
lehnt. „Wenige Jahrzehnte
nach dem Zweiten Weltkrieg
und zu Zeiten des Vietnam-
kriegs habe ich wichtigere
Aufgaben gesehen“, sagt Lie-
berknecht gegenüber unse-
rer Zeitung. Seit über 50 Jah-
ren versucht er, zum Aufbau
einer Welt ohne Krieg beizu-
tragen. Inzwischen hat er die
leestehenden Fabrikgebäude
geerbt und will sie mit Men-
schen, die für die gleichen
Ziele eintreten, nutzen. Das
Projekt soll eine gemeinnüt-
zige Einrichtung werden, ge-

Für die Völkerverständigung: Wolfgang Lieberknecht ist seit mehr als 50 Jahren bemüht,
Vorurteile abzubauen und für eine Welt ohne Kriege zu kämpfen. FOTO: ARCHIV

Investitionsprogramm macht Schule
träger richtet“, teilt Hessens Finanzminister
Dr. Thomas Schäfer mit. Über eine halbe Mil-
liarde Euro können die kommunalen Schul-
träger durch das Programm in Hessens Schu-
len investieren. Der Start Kip 2s sei durch die
positiven Erfahrungen mit dem Vorgänger-
programm begründet – dieses Angebot sei
„praktisch ausverkauft“. esp

Unter dem Motto „Kip macht Schule!“ hat
Hessen sein zweites Kommunalinvestitions-
programm gestartet. Davon profitieren sollen
ausdrücklich die kommunalen Schulträger.
Denn mit dem Kip 2 „ergänzt die Hessische
Landesregierung das Investitionsprogramm
des Bundes, das sich ausschließlich an finanz-
schwache Kommunen als kommunale Schul-


